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Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 5 


Ueber den Dickwurm zur Belehrung der Landwirthe. 


In dieſem Fruͤhjahre zeigte ſich in den niedrigſten Stellen unſrer Umgegend, 
vorzuͤglich im inundirt geweſenen Danziger Werder, ein ſchaͤdlicher 
Wurm. Einige ältere Landleute haben ihn ſchon oͤfters bemerkt und kennen 
ihn unter dem Namen Dickwurm oder Wurm. Er ſoll im Jahr 1779 ſehr 
haufig geweſen ſeyn und noch größere Verwuͤſtungen als jetzt angerichtet haben, 
obgleich auch gegenwaͤrtig der Schaden nicht ganz unbedeutend iſt, indem er 
die Erndte allein im Danziger Werder auf 1200 groͤßtentheils mit Hafer und 
Gerſte befäser Morgen, und vieles Heugras vernichtet hat. Er ſticht die Wur⸗ 
eln und Keime ab, lockert durch Hins und Herkriechen die Erde auf und fo 
allen auch ſonſt unbeſchaͤdigte Pflanzen um, und vertrocknen. In den Gaͤr⸗ 
ten iſt er dem Gemuͤſe ebenfalls fehr gefährlich, woher er auch den Beinamen 
oleracca bekommen hat. 
. Im Tage ſitzt er unter der Erde, des Abends kriecht er aufwaͤrts und 
Bleibt bis gegen Sonnenaufgang oberhalb derſelbenz bei regnichtem Wetter ſieht 


man ihn auch wohl den ganzen Tag. : 

Ba Ars rl Site fo Häufig, "daß ein Schaufelwurf deren bis 

12 Stuck enthielt. Seit den erſten Tagen des Juli's hat er ſich ſehr vermin⸗ 

dert, wahrſcheinlich weil bei den Winden und Sonnenſchein die Erdoberflaͤche 

trocken wurde und er alfo in die feuchtere Tiefe gegangen iſt. 
ie Naturforſcher nennen ihn die Krautſchnake. Linn nennt dieſes In⸗ 

feft Tipula oleracca, alis byalinis, costa marginali. Goedart in ſeiner Histor. 


Besriwinghe van den urspronk der wormen etc. Th. II. P. 346. Lister, 
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Frisch, Reaumur in Memoires pour servis a Thistoire des insectes T. v. Pars 
I. S. 14 und Muller im sten Bande des Einnkiſchen Natur-Syſtems S 932. bes 
ſchreiben denſelben ſehr genau, und Regumur hat ihn ſehr ſorgfaͤltig zergliedert 
und abgebildet. Nach dem letztern ſollen die Würmer richt beſtimmt ſeyn von 
1 en zu leben, ſondern von der Erde, die aus verfaulten Pflanzentheilen 
eht. 8 f f ö 6 
Goedart und Muller behaupten, daß er 3 Jahre lebe, ehe er ſich verpup⸗ 
pe, wo er denn als geflügeltes Juſekt hervorgehe und feine Fortpflanzung bes 
ſorge. Da wir bis jetzt noch gar keine Puppe dieſes Inſekts trotz aller Auf⸗ 
merkſamkeit beim Nachgraben und abſichtlichen Elnſperren gefunden haben, ſchelnt 


zeugung erhielte. „ . 
95 75 85 ee 1 . t im ch unn Faun dm 1. 

Da die Wiederherſfelung der Schule zu St. Petri und Pauli 
durch die zuſammenwirkende Sorgfalt der dabei concurixen⸗ 
den Behörden ſo weit gediehen ist, daß die Elementar- Claſſe von dem 
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nun erwaͤhlten Lehrer, Herrn Herrmann, den 11. Auguſt d. J. er 
offnet worden iſt, fo bringeu wir dieſes hiedurch zur allgemeinen Kennt 
niß, in der Abſicht, daß dieſe Anſtalt für diejenigen Kinder, welchen 
fie angemeſſen iſt, fleiſſig benutzt werden möge: Wir bemerken dabei, 
daß dieſe nun eröffnete Claſſe eine höhere Elementar-Claſſe iſt, folge 
lich ſchon einige Fertigkeit im Leſen dei den Kindern vorausſetzt, und 
daß das zu entrichtende Schulgeld viertehaͤhrig auf 2 Rthlr. oder mo 
natlich auf Zwei Gulden Preuß. Cour. feſtgeſetzt worden. 5 
Danzig, den 7. Auguſt 1817. 5 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
r zum Nachlaſſe des Mitaachbaren Paul Lappnau gehörige und zu Heu⸗ 
bude pag. 6. A. des Erbbuchs gelegene Bauerhof und Krug mit 28 
Morgen ı72 OR. Culmiſch zu emphyteutiſchen Rechten verliehenen Landes, nebſt 
einem Wohngebäude und Pferde- und Vlehſtalle, wozu noch nach den Aus mit⸗ 
telungen bei der Taxe 10 Morgen 108 OR. Culmiſch noch nicht voͤllig urbares, 
ſondern nur als Weide nutzbares, ebenfalls zu emphyteutiſchen Rechten verlie⸗ 
henes Land im Erlenbruche und ein Anthell an dem Dorfs Anger von 8 Mor- 
gen 37 QR. gehört, und welches Grundſtuͤck am 21, Juni 1816 auf die Sum⸗ 
me von 2001 Rthlr. 11 gr. a pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, 
ſol auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und ſind hiezu die Licitations Termine 
2⁰ . auf den 18. Auguſt, 
„ „14. October c a. 
3 5 „16. December „% 2 
von welchen der letztere peremtoriſch if, an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Nehrungſchen Ausrufer Brick angeſetzt. : 

Es werden demnach beſitz⸗ und zablungerähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu vers 
lautboren und hat ider Meiſtbietende gegen basre Zahlung den Zuſchlag und dle 
Uebergobe des Grundflücs zu erwarten, wobei bemerkt wird, daß auf demſel⸗ 
ben auſſer den eingetragenen Forderungen von 1000 Rthlr., 300 Rthlr und 
950 Niblr., weshalb die Subhaſtatlon eingeleitet worden, noch 5500 fl. D. C. 
ver ſchrie ben, indeſſen nicht gekuͤndigt find. Die Taxe diefes Grundſtüͤcks iſt taͤg⸗ 
lich auf unferer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Brick einzuſehen. 

Danzig, den 13 Mai 1817. f 

Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das zur Johann Anton Zannemannſchen Concursmaſſe gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck auf dem Theerbofe No. 4. des Hypothekenbuchs, „die Feuerkugel“ 
genannt, welches ein bloſſer Bauplatz iſt, der gerichtlich auf 60 Rihlr. adge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſol Behufs der Regullrung der Maſſe durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, uad es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin 
1 


= 
un 


x 
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1 8 auf den 2. September 1979 Fir 
vor dem Ausrufer Coſack vor dem Artusbofe angeſetzt, welches beſitz⸗ und za h⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinder alſſe 
eintreten und das Kaufgeld baar bezahlt werden muß. 
Danzig, den 18. Mal 1817. 
i Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Das der hieſigen Prediger⸗Wittwenkaſſe zugehorige, und in der Johannis- 
gaſſe hieſelbſt kol. 175. B. des Erbbuches und No. 1377. der Servis⸗ 
Anlage gelegene Grundſtäck, welches aus einem Vorderhaufe und einem Sei⸗ 
tengebaͤude nebſt einem Hofraum beſteht, und auf die Summe von 100 Kehle, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol wegen feines verfallenen und die oͤffentliche 
Sicherheit gefaͤhrdenden Zuſtandes, weshalb auch die vorlaͤufigen Sicherhelts⸗ 
maaßregeln getroffen ſind, auf den geſetzlichen Antrag der hieſigen Polizei-Be⸗ 
hoͤrde durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu Ein perem⸗ 
toriſcher Termin N 
auf den 23. September c., 
vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt. ; 
. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication gegen baare Erlegung des Kaufgeldes zu erwarten. 
Dabei wird dem Acquirenten zur Pflicht gemacht, das verfallene Gebäude in 
Stand zu fegen, und in ſoferne dieſe Inſtandſetzung nicht zu bewirken ſeyn 
ſollte, das Gebäude abzubrechen und ein neues zu errichten, 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Coſack einzufehen, 3 2 
Danzig, den 4 Juli 1817 a 
Röniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Amn Krakauer Seeſtrande iſt den aaſten huj. ein halbverweſeter menſchlicher 
Koͤrper männlichen Geſchlechts, mit einem ſchwarz ſeidenen Halstuche, 
einem groben Hemde, N. D gezeichnet, mit einer roth und gruͤn geſtreiften 
baumwollenen Weſte, weiß wollenen Unterhoſen und grün boienen langen Ue⸗ 
berhoſen bekleidet, angetrieben. Wer über den Namen, die Familie, und die 
Todesart dieſes Verungluͤckten nähere Auskunft geben kann, wird hiemit aufge⸗ 
fordert, ſolches ungeſaͤumt dem unterzeichneten Lands und Stadtgerichte anzu⸗ 
zeigen. 
Danzig, den 29. Juli 1817. 
N ws >. ER Land: und Stadtgericht. 
An 18ten hujus iſt in der Weichſel bei ketztauerweide ein ſchon ſehr ver⸗ 
weſter todrer Körper männlichen Geſchlechts, mit einem groben Hemde, 
ohne Zeichen, und einem braun boienen Mantel bekleidet und um den Schultern 
mit einer Troyl⸗Siele, gefunden worden. Wer über die Perſon und die Todes 


Art dieſes Verunglückten näbere Auskunft geben kann, wird hiemit aufgefors 
dert, ſolches ungeſaͤumt dem unterzeichneten Land- und Stadtgerichte anzu⸗ 
zeigen. 5 \ 
Danzig, den 29. Juli 199. 

Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es ſoll das zum Nachlaſſe des mennonitiihen Kaufmanns Abraham War: 
kenthin gehörige Grundſtuͤck, No. 44, und 290,, beftebend aus einem 
Wohnhauſe am Markte, neben dem Marlenthor, ferner aus dem zwiſchen der 
Marſenthor-Bruͤcke und der Nogat gelegenen alten Stadtgraben, der zum Thell 
als Hofraum benutzt wird, zum Theil ader als Garten aptirt iſt, und wozu 
ein darin gelegenes Diſfiairbaus nebſt Speicher, imgleichen ein Vleh⸗ und Pter⸗ 
deſtall und Wogenremiſe gehört, und zufammen auf 1381 Rthlr. gerichtlich ge⸗ 

würdigt, in Terminis - FEN 

den 23. Jult, } 
c 


s 25. Auguſt 
und „ 25. September 5 
zu Rathhauſe an den Meiſtbletenden Öffentlich verkauft werden, weshalb Kauf⸗ 
luſt'ge und Zahlungsfaͤhige hiedurch aufgefordert werden, alsdann zablreich zu 
erſcheinen und nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten im letzten perem⸗ 
toriſchen Termine des Zuſchlages an den Meiſtbietenden gewaͤrtig zu ſeyn. 
Marienburg, den 6. Mal 1817. 


Rönigl, Preuffifches Stadtgericht. ie { 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zuͤchners Pohl gehörige Grundſtuͤck 
„ Vo. 940, in der Langgaſſe belegen, und auf 93 Rthlr. 16 gr. gericht 
lich abgeſchaͤtzt, ſoll in termine perenitorio den : 


y October d. J. j 
je Rathhauſe an den Meiſtbierenden öffentlich derkauft werden, welches Kauf⸗ 
uſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 18. Juni 817. 
Sr Roͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 
Da die kleinen Jagdnutzungen auf nachſtehenden, zu den Koͤnigl. Domai⸗ 
T nen ⸗Aemtern Brück und Starzin gehörigen Feldmarken, als: 
) im Amte Star zin e 
— a Jagdnutzung auf den Feldmarken des Vorwerks Starzin, des 
or farzin, und Werbellin. 
5) im Amte Bruͤck u ˖ fen des Dorf 
a) die kleine Jagdnutzung auf den Feldmar en des Dorfs Rahmel, Koſſa⸗ 
kau, Oxhoͤft, Brück, Pogorß und Pierwoſchin. ee 
Ba 7 Jagdnutzung auf den Feldmarken des Dorfs Dembogorß und 
uchidwor. 1 
auf Trinitatis 131 pachtlos werden, ſo ſollen dieſelben laut Verfuͤgung Einer 
Önigl, Allerhoͤchſtverordneten Regierung zu Danzig vom aa. Juni c. auf alle 


Ar: 
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dertseifige drei hinter einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden wiederum 
verpachtet werden. Ba FE g 
a Hiezu iſt im Forſtamte Putzig zu Darßlub Termin auf den 1g. Auguſt c. 
angeſetzt, Pachtluſtige werden demnach erſucht, ſich am benannten Tage daſelbſt 
einzufinden, die nähern Bedingungen zu erfahren, und hat der Meiſtbietende 
bis auf hoͤhere Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Darßlub, den 16 Juli 1817. 
Voniglich weſtpreuſſiſches Forſt Amt Putzig. z 
Zur nochmaligen Licitation des unterm Altſtaͤdtſchen Rathhauſe belegenen 
9 Weinkeuers auf 3 nach einander folgende Jahre, wird ein Termin auf 
den 4. Auguſt d. J., Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt. 
Es werden daher die Wiethsluſtigen aufgefordert, in dieſem Termin zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Offerten zu verlautbaren. 8 
Danzig, den 24. Juli 1817. 
Die Kaͤmmerei⸗ Deputation. 8 
Es ſoll f N 5 
1) die auf dem alten Schloß sub No. 1670, belegene Baumſchlieſſer⸗ 
Wohnung, welche bisher von dem Bauaufſeher Rack bewohnt worden, fo wie 
2) ein daneben belegener umzaͤunter Hofplag, 
auf 6 Jahre von Michaeli d. J. ab vermiethet werden. R 
Die Wohnung beſteht aus einem Vorderhauſe, in Verbindung eines Hinz 
tergebaͤudes nebſt einem Hofraum mit einem darauf befindlichen Speicher. Der 
beſonders aptirte Hoſplatz hat einen eigenen Eingang in der Nittergaſſe und iſt 
zu Auflegung von Holz, Steinkohlen und dergl. geeignet. 2 
Terminus Licitationis zu Vermiethung dieſer Kaͤmmerei⸗Pertinenzien, iſt 
auf Donnerſtag den 14. Auguſt, Nachmittags um 3 Uhr, 
angeſetzt, und werden die Miethsluſtigen aufgefordert, ſich an diefem Tage auf 
dem Rathhauſe einzufinden und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den Zr. Juli 1817. ü 
Die Vaͤmmerei⸗ Deputation. 
unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu verkaufen 
Es iſt in Langefuhr ein Haus mit 4 Stuben, nebſt Dbergelegenheit. Küche, 
gewoͤlbtem Keller und Garten aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Nachricht bei dem Tiſchlermeiſter Fiſcher in Langefuhr. i 
Sachen zu verauctioniren. 
Donnerſtag den 14. August 1817, Vormittags um 9 und Nachmittags um 
3 Uhr, werden die Makler Zildebrand und Momber, im Haufe auf 
dem langen Markt No 443. von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend 
das ate, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: 5 EHER 
Feine Engliſche moderne Cattune, Patent⸗Cattune, Dimity, Baſtard, gel⸗ 
ben und geſtreiften Nanquin, Cambri⸗Tuͤcher, alle Gattungen Schnupftuͤcher, 
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Diquee, 2, L und groſſe wollene und Merinos Tücher, $, 2, 2 und breite 
Cattun⸗Tuͤcher, feine. moderne Weſtenzeuge, Caſimire, Cords, ſchmale und breite 
Ginghams, baumwollene Manns⸗ und Damenſtrümpfe von allen Gattungen, 
lederne Manns und Damen Handſchuhe, glattes und gemuſtertes Kleiderzeug, 
Nodings Cambric, feidene Bänder, Bomſin, Taffent, Levantin, Atlas, Rips, 
Engliſchen Calmuck und mehrere andre Waaren. 


Donnerſtag den 14. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Knuth, auf dem letzten Holzfelde, an der 
Laſtadie am Pulverthurm gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baare Bezahlung in gangbarer Muͤnze raͤumungshalber verkaufen: 
circa 5 Schock Engl. Kr. Br. Bohlen von 3 Zoll dick, 46, 44, 42 und 
40 Fuß Engl. lang. . 


„ 1 Schock dito dito, 23 Zoll dick 9228 5 
de dis dite, +3 n de ns 
„4 Schock dito dito, 11 — 30 und 36 Fuß lang. 
„Schock dito dito, 11 — im diverfen Langen. 


4 Schock 4, 3, 23 und 2 Zoll Engl. kurze Bohlen in Ender von 2 
Fuß und 20 Fuß lang 
1 a 15 Schock Waſſer⸗Diehlen, 13 Zoll, 18 und 20 Fuß lang. 
2 13 dito Waſſer-Diehlen, ©, 23 und 3 Zoll, 18 und 30 Fuß 
ang. 
2 Schock Kreuzhoͤlzer, 8 und 8 Zoll, diverſe Mauer: Latten, Haus⸗ 
1 Garten⸗Latten, Futter-Diehlen und diverſe Ender Bau⸗ 


Donnerſtag den 14. Auguſt 18% Vormittags um 10 Uhr, follen auf Ver: 

T fluͤgung Es. Rönigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, die 
ir Peter Eggertſchen Concurs-Maſſe gehörigen Holzwaaren im Strohteich 
md Brauer ⸗Raum am Engl Damm an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden: i 

Eine Parthie fihtene Planken und Diehlen, wie auch Balken. 
1026 Stuͤck 3 Zoll 40 Fuß Engl. Kron 
11 * 


A \r 


* 


Lg 


— 3 A 3 7 — 

1 99 TEE WETTER ER 
443 — 3 2 — 

32 — 22 36 15 

nt strikt 8 276 — 2 3 36 # er 
Be 3 838 — a2 30 0% ER 


are 2219 Stuck. ; e a 
6˙ Stack ſcchtene Balken, 13 bis 27 Zoll dick, und zo bis 50 Fuß lang. 
Monkag den 18. August 1817, Vormittags um g, und Nachmittags um 
2 ra Uhr werden die Makler Sildebrand und momber im e e 


eg 
Latte Fir 
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langen Markt No. 445, von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das 
zweite, an den Meiſtbietenden gegen baares Geld verſteuert verkaufen: ; 
Engliſchen und Saͤchſiſchen Piquee, Cords, Sammet, Mancheſter, Nanquin, 
Bomſin, baumwollene, wollene und merino Tuͤcher von verſchiedener Große 
mit und ohne Borten, Cambric, Bombaſin, und mehrere andere Waaren. 
Auf den Antrag der reſp. Erben und Teſtaments⸗ Executoren der verſtor⸗ 
. benen Frau Anna Renata Morgenroth, iſt ein nochmaliger peremto⸗ 
riſcher Ausrufs Termin Ka 
auf den 21. Auguſt d. J., Vormittags um 10 uhr, 
mit dem zu Großbürgermald gelegenen Hof, welcher zum Nachlaß der obigen 
verſtorbenen Frau Morgenroth gehört, der jetzt noch zwar auf den Namen der 
reſp. Warneckſchen Eheleute laut Hypothekenbuch No. 13. eingetragen ſteht, 
angeſetzt worden. 
Obiger in Rede ſtehender Hof beſteht in guten nicht laͤngſt neu gebauten 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 25 Morgen der Stadt emphyteutiſchen 
Landes, und iſt auf 4232 Rthlr. 37 gr. 4 pf. Preuß. Cour. taxirt worden. 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach eingeladen, in die⸗ 
fen peremtoriſchen Termin an Ort und Stelle ihre Gebstte zu verlautbaren und 


hat der Meiſtbietende den Zuſchlag gewiß zu erwarten, die Kaufſumme muß 
aber baar abgezahlt werden. 


Danzig 0 a5 Zul Buzz 
onner en 14. Auguſt 1819 a 0 ; 
JV 
der Des gelegen, durch öffentl chen Ausruf gegen baare Bezahlung in 
r. C verkaufen: N 
e; Den übrig gebliebenen Reſt extra friſcher Hollaͤndiſcher Heringe, vom 
neuen Fang, welche in dieſen Tagen mit Schiffer Zendewerk von Amſterdam 
anhero gebracht worden. 5 : 
Montag den 18. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Srundtmann und Grundtmann jun., im Haufe auf dem langen 
Markt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 435 gelegen, an den Meiftdies 
tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
An feinem Porcelain, theils mit, theils ohne Gold, Caffees und Thee⸗ 
Service, Taffen mit Blumen, Landſchaften und Guirlanden und Buchſtaben, 


Kannen, Waſchbecken, und verſchiedene andere Sachen mehr. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
ecce⸗, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, feine Rafinade, friſches Porter und 
aͤchter Jamalca⸗Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 287. bei 
FE Meyer. 
ea gegenwärtigen Dominik empfehle ich mich Em. hochgeehrten Publico, 
mit einem ſortirten Waarenlager von allen Sorten modernen Cattunen, 
Rips, Baſtard, modernen Kleidern, Cambrics, Bombaſſins, Piquée, Dimitti, 


(Ster folge die erſte Bellage.) 
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breite und ſchmale Ginghams, Atlas, Levantin, Florence, Taffent, Caſimir, Cords, 
Leinwand, breiten und ſchmalen Nanquin, Sammet, Mancheſter, alle Sorten 
Strickbaumwolle, Merino, wollne, ſeidene und mouffeline Tücher, Blumen, 
weiſſe und ſchwarze Federn, Petinet- und achte zwirne Spitzen, alle Sorten 
Modebaͤnder und verſchiedene andere Waaren; verſpreche die billigſten Preiſe 
und reelle Bedienung und bitte um geneigten Zuſpruch in meinem Hauſe, heil. 

Geiſtgaſſe No. 756. 3 Meyer Victor. 
Das bewegliche Inventarlum des neuerlich in Brentau ohnweit der No⸗ 
witer Müßle In guten, . Eiſenhammers ſoll wegen noͤ⸗ 

thiger Abreife des Eigenthuͤmers ve t, un 1 F ſoglei 
8 27 Er Das Nähere Dafelbit- Sal, e Fat legte 

Kunst- Nach eri c ht. f 
Die Unterzeichneten, welche in Geschäften der Kunsthandlung von G. 
Weifs & Co. zu Berlin reisen, werden den gegenwärtigen D mi- 
niksmarkt halten mit einem vorzüglichen Sortiment von Kupferstichen, un. 
ter denen sich auch das schöne Blatt der Sixtinischen Madonna nach Raphael 
von Fr. Müller gestochen, und das grolse Abendmal von Morghen belinden. 
Ferner gute Vorlegeblätter zum Zeichnen, Landkarten, Tusch Farben, com- 
ponirte und Natur- Kreide, Bleifedern, Velin Papier und mehrere zum Zeich- 
nen gehörige Apparate. Sie stehen aus voni Holzmarkt komunend linker Hand 
die ııte Bude. 5 Tessaro & Giecele. 

Cigarros von den beſten Virginiſchen und Marilaͤndiſchen Tabacksblaͤttern 
gehörig luftig verfertigt, werden verkauft das Hundert zu 5 fl. 15 gr. 
und Stuͤckweiſe zu 2 gr. Danziger zu jeder erlaubten Stunde in der Korken⸗ 

machergaſſe No 789. bei Wenzel Joſeph Liebiſch. 


Zum hieſigen Dominiks⸗Markt empfehle ich mich Em. reſp. 
Publico mit allerlei fein geſchnittenen und geſchliffenen 

Glaswaaren nach dem neueſten Deſſin; ſelbſt wenn Liebhabe⸗ 
rei ſich finden ſollte, um auf die Waaren, Deviſen, Namen 
oder Mottos einſchneiden zu laſſen, ſo werde ich in jedem Fall 
für die reellſte und billigſte Bedienung Sorge tragen. 

Ich ſtehe in den langen Buden, die zwölfte vom hohen 
Thor, an der Wallſeite. 

Danzig, den 4. Auguſt 1817. 

f Carl Gottlieb Siemon, 
aus Schraibrau in Schleſien. 
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it einem sortirten Spiegel -Lager, in mahagoni- und andern Rahmen 
gefalst, als alle Sorten Spiegelgläser, empfehle ich mich eineni hoch- 
geehrten Publico bestens. f . 
Danzig, den 1. August 1817. En Ber A. Abramson, 
3 heil, Geistgasse No. 782. 
Marenfen und Co, 

Mechanici, Optici und Inhaber vom techniſchen Bureau in Berlin, 
empfehlen ſich mit vorzüglich guten Conſerde⸗Brilen und korgnetten für Weit⸗ 
und Kürzſichtige in Stahl, Horn, Schildpatt, Silber und Gold geſchmackvoll 

efaßt, Leſeglaͤſern und Prismen, achromatiſchen Fernroͤhren und Opernguckern, 

| REN „Hygrometern und Gongometern aller Art, Alcoholometern nach 
Tralles und Richter mit und ohne Thermometern, Saͤuren- und Laugen Waa⸗ 
gen, Reiszeugen jeder Gattung, Magneten und Magnet⸗Stangen, Camera cla- 
ra, Obscura und Lucida, Lupen und Micros copen aller Art, Spazierſtoͤcken und 
Beſtechen zum Botanifiren, Siegelpreſſen, Copirmaſchienen, Kniffmaſchinen drei⸗ 
erley Groͤße von beſonderer Guͤte, Viſirſtaͤben, Brillanten, Gold- und Getrey⸗ 
dewaagen, Schreibfedern von Metall gut vergoldet, Vergroͤßerungs, kandſchafts⸗ 
und Facetten⸗ Spiegeln, unausloͤſchlicher Waͤſche-Zeſchendinte, chiruriſchen In⸗ 
ſtrumenten aller Art, fo wie mit einem vollſtaͤndigen Lager einfach und kuͤnflich 
vorzüglich gut und dauerhaft gearbeiteten Bruchbaͤndern und mehreren andern 
ee 100 Aber bißigfte und reellſte Bedienung. 

ugleich uͤbernehmen fie die Be ig aller Arte: ; iſche 
mathematiſcher und mechaniſcher © e e egen opal, 
zu beſchwerlich ſeyn wuͤrden, z. B. Electriſir⸗Maſchinen mit und ohne Appa⸗ 
rat in allen Größen, Luftpumpen, Aſtrolablen, Bouſſolen, Meßketten u, ſ. w., 
welche in ihrem Bureau ſtets vorraͤthig ſind, und repariren hier auf der Stel⸗ 
le alle beſchaͤdigten Inſtrumente dieſer Art, ſo wie ſie dergleichen auch anf 
Verlangen in Zahlung annehmen oder auch an ſich kaufen. 

Sie nehmen auch Beſtellungen von chemiſchen Feuerzeugen, Zaͤndhoͤlzern 
und von lakirten Blech- und Zinnwaaren aller Art aus der Fabrik der Herrn 
Seybel, Wagenmann und Comp. in Berlin, wovon fie dort die Haupt: Nieder 
lage haben, zu den feſtgeſetzten Fabritpreiſen an, und bitten daher, fie mit 
Aufträgen zu beehren. f 67 

Ihr Logis ift Langgaſſe No. 40g. dem Rathhauſe gegenüber, a 13 

Bey meiner Abreife aus Berlin find mir von mehreren meiner Freunde 

roben von Papier-Tapeten und Borduren in den neueſten und ges 
ſchmackvolſten Muſtern, und Preis⸗Verzeiniſſe von andern Gegenſtänden, als: 
Kronen Leuchtern von Bronce und Glas und von Spfegeln in allen Größen 
mitgegeben worden, um aus Gefaͤlligkeit für fie, den Abſotz dieſer Waare zu 
befördern und Beſtellungen darauf anzunehmen. Hierzu erkläre ich mich be⸗ 
reit, und werde die mir guͤſtigſt gemachten Aufträge nach den Preis-Verzeich⸗ 
niſſen der Fabriken puͤnktlichſt beſorgen. a 

ser I Marcuſon, 9 


Mechanikus und Optikus aus Berlin. 


Ulrerzeichnsker giebt le die Ehre, feine in Vorrath habende Berliner ela⸗ 
ſtiſche Brucränder aler Art Em. Hochgeehrten Publico zu den billig⸗ 
ſten Sreifen zu empfehlen. 4 3. w Otto, 

5 Cbirurgus, Langgacten No. 936. 
och empfehle mich einem reſp. Publico wiederum mit recht guten beſtge⸗ 
J ht g 

ſäumten Werderſchen Honig in allen möglichen Faßtagen. 

i Johann Jantzen in Ohra. 
Moderne und gute fagonnirte, berſchiedene Gattungen gebogene Diſchuhr⸗ 
R Kapſeln, auch Tiſchuhr- und Kutſchen⸗Laternglaͤſer, find billig bei 
mir zu haben, indem ich ſelbige ſelbſt verfertige. Auch nehme ich Beſtellun⸗ 
gen an. ER J. C. Schmidt, Glaſermeiſter, 

8 a > Hundegaſſe No. 328. 

Ae bt Türkische Shawis und Tücher werden zu blüigen Preiſen verkauft, 

Se ee 5 . N Publice Wen ik ö 
f nem verehrungswerthen Publico kann ich endlich mein jetzt v 

E Meiſterſtuͤck zum Verkauf aufſtellen. Es iſt n 
© Fuß breiter und eben fo hoher Geldkaſten, mit einem Schloß in welchem eitf 
Riegel durch einen Schluͤſſel mit einem Vierkleeblatt geöffnet werden. Eine 
nähere Beſchreibung iſt dieſem Kunſtwerke uͤberfluͤſſig, wenn ich ſage: daß es 
das Erzeugniß einer Einjährigen emſigen Arbeit iſt. \ 

Unſtreitig iſt dieſer Kaſten, ſowohl in Hinſicht des Aeuſſern, als der me⸗ 
chaniſchen innern Einric tung wegen, der ſchoͤnſte der hier geſehen wurde, und 
mit allem Recht durfte ich ihm, ohne gegen die Beſcheidenheit zu verſtoßen, 
einen noch groͤſſern Werth beilegen. 

Einem verehrlichen Publico ſtelle ich mein Meiſterſtuͤck zum Beſchauen in 
meiner Behaufung, Toͤpfergaſſe Ro. 25 auf, und empfehle mich zugleich mit 
jeder Art von Schloſſer arbeit. g 

Danzig, den 1. Auguſt 1817. Carl Martin Schoͤnigan. 

Schleſi ches und einländifcheg Fenſterglas iſt in groſſen und kleinen Quan⸗ 

titaͤten zu billigen Preiſen zu haben, in der Milchkannengaſſe im Ro⸗ 
ſenktanz Speichen bei 5 C, C. Jaͤncke. 

V'rzuͤglich ſchoͤne ſchwarze Tinte zu 56 gr., ſehr ſcharfer Weſn⸗Eſſig zu 

9 gr., beides der Halben, Pfropfen zu 21 gr. das Schock, Engliſcher 
Senf zu ı2 gr. das + Pfund, Ungariſch Waſſer zu 15 gr. und ı fl. das Flaͤſch⸗ 
chen, verkauft man Frauengaſſe No. 898. 


Neuer Kirſchwein iſt zu haben bei 
5 Daniel Feyerabendt, 
Breitethor No. 1935. 
F mw Boceguet zus Berlin, Le 
in der Langgasse No 363. im Hause des Herrn Cnizewsky, hat so eben die 


wartete Östindische Baste und Alatches (Atlas) zu Damenkleidern, :so wie 
= ua 


auch bengalesische seidene Damenstrümpfe erhalten und offeriret selbige zu 
billigen Preisen. a | 
Langgasse No. 363., im Hause des Herrn Olszewsiky, sind moderiſe gol- 
dene und silberne Repetir- und andere, so wie auch Damen.Uhren, 
goldene Ketten, Pettschafte und mehrere andere Bijouterieen zu billigen Prei- 
sen zu haben. £ 
Ruſſiſcher Caravanen⸗Thee das Pfund zu 3 Kthlr. und 
a Bordeguxer Weineſſig die Bouteille zu 15 Duͤttchen, 
iſt zu haben bei Jacob Harms, heil. Geitigaffe Ro. 776. 
Kjundegaffe No. 324. find ganz friſche gegoſſene Lichte, 6, g und 10 per 
pfund, Engliſches Blech, einfach und doppelt Kreuz, wie auch baſtene 
Matten billigſt zu verkaufen. 
Ein ſehr gutes bandfreies Clavier von Contra F.— 3 geſt. G. ſteht zum 
Verkauf im Schulhauſe zu St. Bartholomaͤi. 
eue Holl. Heringe in zn und „5 hat die Handlung Zouwens & Co., 
Frauengaſſe No 882, fo eben von Amſterdam erhalten, und offerirt 
ſelbige billigſt zum Verkauf. er 
sn. Getz Katz Erben aus Poſen 
empfehlen ſich zum gegenwärtigen Dominik mit einem wohl 
ſortirten Lager von extra feinen, feinen, mitteln und ordinai⸗ 
ren Tuchen und Caſemiren, verſprechen bei der puͤnktlichſten 
Bedienung die billigſten Preiſe. Re» 
Logiren im ehemaligen Poſthauſe in der Breitegaſſe No. 
1044. K 
unbewegliche Sache zu verkaufen. 
as Haus auf der Pfefferſtadt No, 119. iſt zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht hierüber kangenmarkt No. 442. 
Dao Haus auf dem Langenmarkt sub No. 495 ist aus der Hand zu ver- 
i kaufen oder billig zu vermiethen. Es kann auf Michaeli bezogen 
werden, nnd die weitern Bedingungen sind auf dem Langenmarkt No. 442. 
zu erfahren. R 


Sachen zu ver miethen. i 

* dem Haufe Breitegaſſe No. 1027. find mihrere Stuben mit auch ohne 

Meubles an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Die nähere Verabredung geſchieht in demſelben Hauſe. 

anggasse No. 538. sind zur rechten Umziehzeit die zwei neben einander 

nach der Strasse gelegenen Obersäle mit oder ohne Mobilien zu ver- 

miethen. Nachricht darüber bei Herrn Kalowski, Hundegasse No. 242. oder 

Vonuittags von 11 bis 2 Uhr in selbigem Hause. 
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Das Haus auf der Niederſtadt neben der Thorner Bruͤcke unter der No. 
140 608. 3 * 1010 1 und Obſtgarten iſt zu 
vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Na achricht da⸗ 
ſelbſt oder in der Paradiesgaſſe No. 996, N 
In 55 in No. 287, find 2 nn ee nebſt Küche ꝛc. zu 
ermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. as j 
Vormittage daſtlbſt, 3 hten Zeit z 5 zieh Naͤhere an jedem 
Auf der Pfefferſtadt, dem Stadtgerichtshauſe über, No. 259. find 3 Stu⸗ 
ben nebſt 2 Kammern, 1 Boden und apparte Kuͤche zur rechten Zeit 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht im ſelbigen Hauſe. 
Roͤpergaſſe No. 472 iſt ein Saal nebſt mehreren Zimmern mit Mobilien, 
Waſſerwaͤrts, und vielen Bequemlichkeiten an eine Familie oder auch 
an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
er Oberſaal, zwei Gegenſtuben, nebſt Boden und ſint 
g 195 markt No. 89. zu vermiet en, und gleich . e 
eziehen. 


Rammbaum No. 826. iſt eine ausgemahlte Stube, auch eine Küche nebſt 
Hausraum, an ruhige Einwohner zu vermiethen. 


In der Junkergaſſe No. 1910., find in der aten Etage, 2 gemahlte Zim⸗ 
mer, an eine einzelne Mannsperſon, ſogleich, oder zu Michaeli zu 
vermiethen. f 
Roͤpergaſſe No. 465. find zwei moderne gemahlte Zimmer, ſogleich oder 
zu Michaeli an einzelne Herrn zu vermiethen. 


000. 


ie am letzten Sonnabend hler angekommenen Gewinnlisten der ersten 
Classe 36ster Berliner Classen-Lotterie, können bei mir im Comp- 
toir, Brodbänkengasse No. 697, täglich eingesehen, und die in meiner Collecte 
gefallenen Gewinne zugleich in Empfang genommen werden. 
J. C. Alberti. 


Ganze, halbe und viertel Looſe zur aten Klaſſe 36ſten Berliner Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie, fo wie auch ganze und halbe Looſe zur erſten kleinen Staats⸗ 
Lotterie erhält man Wollwebergaſſe No. 1994. bei 
G. D. p. Ranifch, 
Unter⸗Einnehmer des Herrn Alberti. 


it Looſen zur aten Klaſſe Zöſten Berliner Klaſſen⸗Lotterie, und zur er⸗ 
M fen kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich . | 
O. Rayfer, 
Untereinnehmer des Herrn Albertl, 
wohnhaft Toͤpfergaſſe No. 32. 


Bei dem Unterzeichneten find: ſowohl dooſe zur aten Klaſſe 3öſten Verli⸗ 
ner Klaſſen⸗Lotterie, wie auch ganze und halbe kooſe zur erſten kleinen 
Staats⸗Lotterie zu haben. Reitbahn No. 4. am hohen Ther im Hotel de Thorn. 
NE. Döring, 
f AUntereinnehmer des Herrn Alberti. 
Zur aten Klaſſe 3öſten Berliner Klaſſen⸗Lotterie, fo wie zur erſten kleinen 
i Staats- Lotterie find taͤglich bei mir, Langgaſſe No. 507., Looſe zu be⸗ 
kommen. | 22 
Z. Wiemierski, 
Se Unkerelan mer des Herrn Alberti. 
5 Endesunterzeichneter empfiehlt ſich Einem reſp. Publiko ſowohl mit Koofen 
zur aten Klaſſe zöften Bfrliner Klaſſen Lotterie, wie auch mit ganzen 
und halben Looſen zur erſten kleinen Staats-Lotterie. Sein Logks iſt hinter 
Adlers Brauhaus No. 6738. 5 Gottfried von Dahlen, 
Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
In der Drehergaſſe No. 1358. find ſowohl Looſe zur aten Kaſſe 3öſten 
1 Berliner Klaſſen-Lotterie als auch Looſe zur erſten kleinen Staats⸗kotte⸗ 
rie taglich zuhaben, bei D. G. Barendt, 
= ; Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur aten Klaſſe 36ſten Klaſſen⸗Lotterte, und 
ganze undhalbe Looſe zur erſten kleinen Staats: Lotterie werden gegen 
die bereits bekannten Preiſe in der Tobiasgaſſe No. 1548. verkauft von 
i . S. Wendler, 
Untereinnehmer des Herrn Alberti.“ 
Verlobung s Anzeigen 
Unſere geſtern vollzogene Verlobung haben wir die Ehre, allen unſern 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen. a 
Johann Wilhelm Engel. 
Florentina Wilhelmina Strey. 
Danzig, den 11. Auguſt 1817. 5 - 
Unſern Freunden und Bekannten zeigen wir die den gten d. M. vollzogene 
Verlobung unter Verbittung der Gratulation, hiedurch ergebenſt an. 
Re S. F. Schulz, Kaufmann in Elbing. 
J. F. J. wer. 
Neufahrwaſſer, den 8. Auguſt 1817. a 
TeD ee t e. 
Das erfolgte Ableben meiner unvergeßlichen Gattin Johanna Juliana, 
am zoten dieſes Monats um 3 Uhr, an einer Bruſtkrankheit in ihrem 
A5ften Lebensjahre, habe ich nicht unterlaſſen wollen, meinen Freunden, unter 
Verbittung aller Beileidsbezeugungen, hiemit anzuzeigen, 8 
Ephraim Arendt nebſt 4 hinterbliebenen Kinder. 
Danzig, den 10. Auguſt 1877. l 


+ 


* 
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; Perfon, fo in Dienſt verlangt wird. 
Die Stele eines Gaͤrtners auf Schellemuͤhle wird in einigen Monaten va⸗ 
cant. Wer ſich zu derſelben melden will, und feine Geſchicklichkeit als 
Kunſtgärtner, fo wie feine Rechtlichkelt und Zuverläſſigkeit durch gültige Zeug⸗ 
niffe dartbun kann, hat ſich deshalb baldigſt zu melden, und zwar entweder In 
der Stadt bei mir, Langgaſſe No. 394., oder auf Schellemuhle bei dem Wirth⸗ 
ſchaſts⸗Inſpector, Herrn A. Dirkſen. i 
Den 2. Auguſt 181%. Dr. Soͤtz. 


Perſonen, fo ihre Dienſte antragen 
Es wüͤnſcht eine ordentliche Wittwe ihr Unterkommen als Haus baͤlterin in 
oder auſſerbaſb der Stadt. Das Nähere Poggenpfuhl No. 378. 
Eine Pepſon von geſetzten Jahren mänfht als Wirthin ihr Unterkommen, 
es in der Stadt oder auf dem Lande. Zu erfragen bei dem Korn- 
meffer Bartſch auf der Niederſtadt, beim Baſtlon Bär No. 469. 8 
Eine Perſon von guter Erziehung empfiehlt ſich im Verfertigen von allen 
weiblichen Handarbeiten, ſowohl in- als auſſerm Hauſe Sie verſpricht 
gute und billige Bedienung zu leiſten. Ihr Logis iſt auf der Pfefferſtadt No. 
156, bei der Madame Fros. 


Geld, ſo geſucht wird. 

Es werden 1000 bis 1200 Rthlr. Pr. Cour. gegen hypothekariſche Sicher⸗ 
heit verlangt. Fuͤr wen? erfaͤhrt man in der Gewuͤrzhandlung des 

Herrn Potrykus, auf dem Fiſchmarkt No. 1372. 


— 


— 
N 
| 


er „ Afkü nig ang. a 2 
Zur Nuͤckſprache mit den reſp. Eltern, die ihre Söhne meiner 
e Anſtalt nach Schluß der Ferien anvertrauen wollen, fo wie 
zur Aufnahme der Kinder ſelbſt, bin ich naͤchſten Sonnabend, den 
teten d., Vormittags von 9 bis 1, und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr, in meiner Wohnung, Korkmachergaſſe No. 988., anzu⸗ 


treffen. | Profeſſor Kniewel, Dr. 


— — 
Ab ſchie ds Compltiment. 
Bei meiner Abreiſe zum mehrwoͤchentlichen Aufenthalte auf dem Lande, 
Behufs der Wiederherſtellung meiner Geſundheit, wähle ich, weil ichs 
perſoͤnlich nicht thun kann, dieſen Weg, mich meinen biefigen theilnehmenden 
Freunden zum guͤtigen Andenken hiemit beſtens zu empfehlen. 
f | 3 Decker, 
2 Packhofs⸗Inſpector. 
1 tert e i. 


Diejenigen, welche in der Phoͤnirx⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


1 


dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends and Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. BR 
Einem reſp Publico zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß in den Dominiks⸗ 
tagen das lebendige Panorama und prismatiſche Farbenſpiel in dem 
optiſchen Häuschen am Jakobsthore bei heiterm Wetter ale Tage von 3 bis 7 
Uhr und Sonntags Vor- und Nachmittags zu ſehen ſeyn wird. Die Perſon 
zahlt 9 Duͤttchen, Kinder 5 Duͤttchen. — J. B Breyſig. 
I.. Abwesenheit der Frau Dr. Serre, ist bei mir die so sehr probat be- 
fundene Zahn-Tinktur in grossen Flaschen 3 ı Ain, in kleinern à 
12 .ger, wie auch ihr Zahnpulver 4 1 Rtlilr. pr. Dose jederzeit zu haben. 
Personen so sich dieser Mittel noch nicht bedient haben, kann gewils nichts 
köstlicheres, zur Erbaltung und Reinigung der Zähne, wie auch Har Seo buti- 
sches Zahnfleisch empfohlen werden, CA. Reichel. 
heil. Geistgasse Nr. 759. 
Wir haben die Ehre hierdurch bekannt zu machen, dals wir 
or unser Weinhaus vom ı August an, zum Durchgange, 
so wie solcher bis 1807 statt hatte, geöffnet, und dals wir zu- 
gleich einige Stuben für sitzende Gäste eingerichtet haben 
tr paul Schnause & Sohn. 
as Packetboot parfaite.union, Capitain & Suitton, wel 
D = die Heike ut Calais Fierber bewacht wir e een 5 
derum dabin abgeben. Es befinden ſich darin zwel ſchoͤn eingerichtete Cafuten 
mit bequemen Schlafſtellen für zehn Paſſagiere, deren Bekoͤſtigung der Gapitain 
Übernehmen wuͤrde. Perſonen welcher von dieſer guͤnſtigen Gelegenheit zur Ue⸗ 
berfahrt nach Frankreich Gebrauch machen wollen, konnen die billigen Bedingun⸗ 
gen entweder am Bord der parkaite union, welche für jetzt an der Weſn brücke 
liegt, oder auch in der Langgaſſe No. 556 erfahren. 5 


Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
ſich Einem geehrten Publiko im Ein⸗ und 
Verkauf bon Jouvelen und Achten Perlen beſtens. Lo⸗ 
gürt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗ Ecke. i 
Nachdem ic, unterzeichnete, die von meinem verſtorbenen Ehegatten Deniel 


Gottlieb Bünſow geführte Handlung, mit allen dazu gehoͤrigen Acti⸗ 
vis und Paſſiois, meinen beiden aͤlteſten Soͤhnen wilhelm Eduard und Carl 


(Hier folgt dle zweite Beilage.) 
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Pag Buͤnſow völlig abgetreten babe, fo mache ich hievon die äffentliche 
Anzeige, mit dem Bemerken, daß ich keinen weitern Antheil daran nehme, ſon⸗ 
dern daß ſelbige von meinen beiden oben genannten Soͤhnen für ihre alleinige 
Rechnung unter der alten Firma von Daniel Gottlieb Buͤnſow vom heutigen 
Tage 55 fortgeführt wird. > 
anzig, den 1. Augu .. 
ae auf ana Sabina, verw. Bünfow, geb. Schweers. 
\ Z. A. Rachow, als Aſſiſtent. 
Vom bautigen Tage an, ſetzen wir die Handlung unſers verſtorbenen Va⸗ 
ters unter der alten Firma von Daniel Gottlieb Biinfow für unfere 
alleinige Rechnung fort. a 8 
Danzig, den 1. Auguſt 1817. Wilhelm Eduard Buͤnſow. 
Carl Seinrich Buͤnſow 
enn eine ledige Perſon bürgerlichen Standes, welche auſſer dem Haufe 
ſpeiſet, zwei moderne Stuben gegen einander, nebſt Alkoven, mit und 
ohne Meublen und Aufwartung, zu haben verlangt, ſo beliebe ſelbige ſich auf 
den iſten Damm No. 1114. gefaͤlligſt zu melden. 
Die 200 Exemplare der aus der Gedana beſonders abgedruckten Geſchichte 
Danzigs ſind voͤllig vergriffen, und ich kann denjenigen, die dieſe Ge⸗ 
ſchichte zu haben wuͤnſchen, fie nur noch in den 3 letzten Heften der Gedana 
für einen beliebigen Preis uͤberlaſſen; doch find auch von dieſen Heften nur 
noch wenige Exemplare vorhanden. f A oſchin. 
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$ Der hier angekommene Glaskuͤnſtler Seintze empfiehlt ſich dem reſp. Pu⸗ 

blico, um ſeine Geſchicklichkeit im Glasſpinnen und Glasblaſen zu zei⸗ 
gen. Zugleich werden bei ihm alle mögliche ſehr kuͤnſtliche moderne Glas-Waa⸗ 
ren verkauft. Sein Logis iſt im breiten pr im Schuͤtzenhauſe, und der Eins 
trittspreis 4 gge. Cour. Kinder zahlen die Hälfte, 


Die Buchhandlung von F. S. Gerhard, heil. Geiſtgaſſe No. 755% nimmt 
fortwährend auf nachſtehende Werke Praͤnumeration an, als: 
Friedrich Schillers ſaͤmmtliche Werke, Taſchenformat, ao Bände, 
Velinpapier 22 Rthlr. — Schweſzer Papier 16 Rthlr. f 
Weiß Druckpapier 10 Rthlr. 26 ggr. — Ord. Papier 8 Vehlr. 
Göthes ſaͤmmtliche Werke, gr. 8. 20 Bände. 
Velinpap. 46 Rthlr. — Schweizerp. 30 Rthlr. — W. Druckp. 
24 Rthlr. — Ord Papier 17 Athlr. 
— — — Ausgabe in Taſchenformat, 20 Bände, 
Weiß Druckp. zo Ather, — Beſtes Druckp. dem ſogen. Franzoͤſtſ. 
' Velin ähnlich, es Rthlr. a 
Peſtalozzis ſaͤmmiliche Werke, 1a bis 15 Bände, à 25 Bogen. 16 Rthlr. 
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tände, in 10 Baͤnden. 
Schreibp. 18 Rthlr. 18 gar. — Druckp. 13 Rthlr. 12 gr. 
J. F. Schinck, Geſaͤnge der Religion, a Rthlr. 5 S es 
T. K. Z. Rabe, Darſtellung des Weſens der Pfandbriefe in den Kon Preuß. 
Staaten, und der daraus entſpringenden Rechte und Verbindlichkei⸗ 
ten, 30 bis 50 Bogen. 8 f 
Weiß Druckpap. 2 Rthlr. — Fein Schreibp. a Rihlr. 16 ggr. 
Ausfuͤhrlichere Pranumerations⸗ Anzeigen ſind gratis zu haben. 8 
er im Danziger Intelligenzblatt No. 47., 48., 9 und 54. als verloren 
angezeigte Hund, Chaſſeur, iſt dem Eigenthuͤmer zuruͤckgegeben. 
inem geehrten Publico und beſonders meinen geſchaͤtzten Kunden zeige ich 
hiemit ergebenſt an, daß ich jest ſchon mit friſchem Werderſchen Honig 
in allen möglichen Faſtagen verſehen bin, und bitte um geneigten Zufpruch, 
Jacob Löwene; i 
5 Altſtaͤdtſcher Graben No. 1291. 
Es ſucht Jemand ſogleich einen leichten Korbwagen. Nähere 
Nachricht am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2053. > 
Be k an nt m a ch u n ge n. 5 f 
as den Schornſteinfeger Zanderſchen Erben zugehoͤri 15 
D No. 165. in der Traͤgergaſſe hieſelbſt, er 
nebſt kleinem Hoſplatz beſteht, und auf 252 Rthlr. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, ſoll mit den Baumaterialien des abgebrochenen Stalls in Termino. den 
15. September 
zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden Öffentlich verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 1 
Marienburg, den 17. Mat 1817. 
re Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
5 Es ſoll das dem Zuͤchner Johann Chriſtian Störmer zugehörige Grund⸗ 
i ſtuͤck sub No. 665. in der Fleiſchergaſſe belegen, beſtehend aus einem 
Wohnbauſe und kleinem Garten, welches auf 102 Rthlr. 7 gr. gerichtlich ge⸗ 
würdiget worden, in termino perentaxio 
a den 29. September d. J. i 
zu Rathbauſe Öffentlich verkauft und dem Melſtpletenden nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Gläubiger zugeſchlagen werden, weshalb Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige diedurch eingeladen werden. 
Marienburg, den 3 Juni 1817. j 
Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen 
oder zu vermiethen. 
Ufern dem Legenthore, au der Mottlan, iſt ein Haus nebſt Stallung und 
Garten, in einer angenehmen und bequemen Lage, aus freier Hand zu 


Semen e in oder allgem. Sand ⸗Eucyclopaͤdie fur die gebildeten 
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verkaufen oder auch zu vermiethen, und iſt daſſelbe ſogleich zu bezlehen. "NE 
here Nachricht giebt gefaͤlligſt das Koͤnigl. Intelligen e 1 90 

= Ba e e des Eiſenhammers in Praagſchin ſind noch a Wohnun⸗ 

gen für Arbeits leute zu vermiethen, und kuͤuftigen Martini zu beziehen. 

Wenn möglich, fo wird in der einen ein Weber, und in der Andern Jemand 

gewuͤnſcht, der Kenntniſſe von der Gartenfunft hat. Jeden Sonntag kann mit 

dem Cigner in Prangſchin Nücfprache genommen werden. 8 f 


ie. 
f In meinem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No, 330. find ſowohl zur ıften 
kleinen Staats Lotterie, die den 18. Auguſt gezogen wird, noch ganze 
und halbe Looſe, als auch ganze, balbe und viertel Kauflooſe zur aten Claſſe 
80 4 Claſſen⸗ Lotterie, fo wie der Auszug der Geſchaͤfts Anweiſung für die 
eſtallten Lotterie-Einnehmer, zum Gebrauch der Spieler für 2 ggr. zu haben, 
Rogoll; 
Bewegliche Sache zu verkaufen. a 

Indem ich mich Einem reſp. Publico zum gegenwärtigen Dominik mit ei⸗ 
9 nem ſchoͤn ſortirten Lager von Schnitt- und Modewaaren aller Art en 
detail empfehle und ſowohl ſehr billige Preiſe als reelle Behandlung verſpreche, 
eige ich zugleich an, daß ich in meiner Behauſung, heil. Geiſtgaſſe No. 1000, 
ſchraͤge über dem Koͤnigl. Landſchaftshauſe anzutreffen bin, und bitte ganz er⸗ 

gebenſt um guͤtigen Zuſpruch. 1728. 8 W. S. Friedlaͤnder. 


Sache zu ver miethen. N 
Das Haus in der groſſen Muͤhlengaſſe No, 303. mit 5 Stuben, gu 
>= Saal, Boden und W in gutem Stande, iſt zuſammen auch 
einzeln zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf Neugarten 
bei Herrn Sempel, No. 522, Ri 8 e 
Yohnuncsveränderunse. 5 ö 
I habe die Ehre hierdurch die Verlegung meines wohl as- 
sortirten Weinlagers nach meinem Hause in der Langgasse 
s A > 88 
No. 517. mit dem Bemerken ergebenst bekannt zu machen, dafs 
ich aus dem Keller des bekannten Hauses alle Sorten guter rei- 
ner französischer, spanischer und Rhein- Weine, wie auch Rum, 
Porter und mehrere Getränke en gros und en detail verkaufe. Ich 
empfehle mich hierzu mit dem Versprechen guter und billiger 
Bedienung. ie 85 
Danzig, den 6. August. 1817. 


C. F. Haase Sohn. 


Angefommene und abgegangene Fremde 
vom Zen bis zum 7 Auguſt d. J. 


Angekommen. Kaufmann Lenz von Chem, logiert im Deutſchen Hauſe; Kaufin. Teß⸗ 
ler von Stolpe, log, in der Johannisgaſſe; Stadtrath Gamm von Bromberg, log in der 
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Ae 272.5 Kaufm. Doerge von Brüffel, log. auf der Pfeſferſtadt bei Dreweez 
aufm. S Iſaac von London, log. in der Goldſchmiedegaſſe; Controlleur zinski von 
Thorn, log in den drei Grazien; Capitain v. Hochſtetter von en 2 le Kaufleute 
Schmidt, Wittſchow, Bodecke, Leidig, Blau u. Juſtizrath Langhauſen von 1693 J Kauf⸗ 
mann Bipper von Lübeck, log, im Engl. Edelmann v. Zaborowski von Warſchau, 
wa, in der Königsberger Herberge; die Kauf. er von Bromberg, Hoͤltzel, Saſſanows⸗ 
In Probſt Dietrich von Grandenz, Capitain o Agard von Thorn, log. im Hotel d Oliva; 
Kriegsrath Hackebeck von Marienburg, Landrichter Wilde won Putzig, Forſtmeiſter Troſt von 
Darslub, Gräfin v. Dohna von Schlobitten, log. in den drei Mohren; Handlungsdiener 
Wendland von Berlin, log in der Langgaſſe; die Kauft Porſch von Culm, Saß von Grau- 
denz, Zimmermann von e e gu von Schwetz, log in der goßenen Caroſſe; Guts⸗ 
beſitzer v Jeſerski von Krangen, Gutsbeſitzerin v. Maczinska von ocken, Kaufm Brachs 
von arienburg, log. in der Hoffnung; Kaufm Klein von Gora, log in der Danziger Her⸗ 
berge; Zutsbeſizer 5 Sanden von Gr. Trampke, Stadt, Inſpektor Kuntz u. Doctor Hrenat⸗ 
ti von Elbing, log im Hotel de Berlin. Bu; 


abgegangen. Stadtrath Seidler, Aſſeſſor Neumann, Inſpektor Stoltzer u. Juſtizrath 
Laughauſen nach Königsberg, Kaufm. Schmidt nach Stettin, die Handlungsdiener Schin⸗ 
dowski u. Leiß nach Elbing, Capitain v. Agard nach 2 5 Stadtrath Gamm u. Kaufm. 
Rauber nach Bromberg die Kaufl. Porſch nach Eulm, Zimmermann nach Marienburg, Lau 


nach Graudenz, Landrichter Wilde nach Pugig. 


Sonntag, den 3. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
RE... zum erften Male aufgeboten: | 
St. Johann. Der Bürger Benjamin Eduard Dom . 
Seger Der Scha dme e Beh. & af Bien 7 5 Kalb. a 2 
e ae e ee e ee, K , de Yreuk, 
8 Ber el, bt gi ier Johann Jocob Zwick = ee 
e. Salvator. Der beurlaubte Pionier | wick, und Jungfer Efif. . 
St. Eutabenh, Der Bürger und Kaufmann Herr Theodor Bonus, und Frau Ethan. Ei 
Esri, Der Kbnigt Perez.  Rittiiher Aufer Dienp Kn ; 
Carmeliter. Der Königt ° 5 „Dienſten, Herr Jacob von Poblotzky 
und Maria Regina Wilcken, aus Pommern gebürtſg. Der Arbeit * 
Stalti, Junggeſell, und Dor. verw. Michalski. get ee = 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
‚ vom iſten bis 7. Auguſt 181). 


Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 10 Paar copulirt 
5 i s und 14 Perſonen begraben. 


MWechsel- und Geld-Course 
Danzig, den ı2. August 1815. 
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Berlins 8 Tage 4 & 2 7755 damno. Carolin gegen Cour. 6 41 8 
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